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toerbert. Nad) tier 2lusbilbung erfolgt bie Uniergeichnung bes ©ngage=
mentstomraftes. 2115 Salair wirb urtfer Jarif befahlt, bas Reifet :

für Nebenrollen 150 Ntart bis 200 Ntart per Jag,
für Hauptrollen 250 SNart bis 1500 ÜNarf per Jag.
21tle ©jtrcdeiftungen werben ejtra begahlt.
Uns wirb bagu mitgeteilt, baff biefer Vertrag non ber Hamburger

gilmgemertfdjaft bereits ber Staatsanwaltfchaft überreicht mürbe, gumat
man in Streifen, bie für eingeweiht gelten, Urfadje gu hoben glaubt, ber
©rünbung bes Negers Schlüter, bie and) in fionbon unb (Ehtoogo oertreten
fein will, aud) fonft mit Ntifrtrauen gu begegnen. Der Naffus oon ben
„Kjtraleiftungen" ber gilm=Sd)iUer ünb Schülerinnen oor allem !)at in
Hamburger gacfjtreifen bas lebhaftefte Nefremben heroorgerufen.

^Briefkasten
lïïotifgli: Ha, Sie haben reiht, bas mar ber früher hier am Stabttheater

gaftierenbe 21rnolb Storff, ben Sie in „Neftie im SNenfdjen" gefehen haben.
Kr hat fich jetg überhaupt, an oerfd)ie.benen glimmerten beteiligt.

3ettie: ißot) tufig aber nei, ifd) bas hörgig! 2Benn ich 03(15 erfahren
fann, follerc Sie es fofori hören.

2tî. ZU.: Nebaure, für foldje fimple gragen ift ber Sßlah benn bod) gu
fchabe. 2ßarum intereffiert es Sie nicht auch gleich, welche Hut= unb
Äragennummer 3hr gitmliebting hot? Ober ob er feebene, wollene ober
baumwollene Unterho SSrr. nicht ausgubenten!

C£rnff: Daran höbe ich oud) fchon gebucht. C£s freut mich fehr, berartige
Natfchlöge aus bem ßefertreis gu erhalten, ©elegentlid) läftt firf) both einer
baoon oermerten. ©ruff ermibert!

D erlangte Nbteffen:
Nébé Deniels, ßasfp Stubio, 6284. Selmar 21oenue, HoUpwodb,

Stal.=®. Signoret, 84, rue be Ntonceau, 23 a ris. — paramount pictures
Korporation, 485, gift!) 2loenue, Newport Sitp. — ßeo Meutert, Serlin,
Jempelhof, Hohengollerntorfo 8. — gern 21nbra, SSerlin 2B., Jraunfteiner^
ftraffe 9.

3) i e Kersch wörung zu Q e n u a
ZK a u p t r ollen ZK a n s ZMierendorff und ZM a r i a & e i n

Symphonische ZM u s i k von ZD r. ZK a n s Landsberger
21nbreas Doria, ber ©toge oon ©enua, tarn in bas patriarchalifche 21tter

unb fchon entbrannte ein leibenfdjartlidjer, ftrupellofer Stampf ber ißar=
teien um bie Negentfchaft. 21uf ber-einen Seite fteh-t ©ianettino Doria, ber
Neffe bes Dogen, ber oerfaffungsmaffige Nachfolger, ber ben Jag feiner
Herrfchaft nicht erwarten tonnte. 21uf ber anbeten, ©raf giesco oon ßa=

oagna, ben es ebenfalls nach bem ißurpur gelüftete. Unb als Dritter er=

fd)eint Nerrina, ein aufrechter Nepublitaner, ber bas Heil feiner Heimat
in einer ftreng republitanifchen Nerfaffung gewahrt fieht.
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werden. Nach der Ausbildung erfolgt die Unterzeichnung des
Engagementskontraktes. Als Salair wird unser Tarif bezahlt, das heißt:

für Nebenrollen 150 Mark bis 200 Mark per Tag,
für Hauptrollen 250 Mark bis 1500 Mark per Tag.
Alle Extraleistungen werden extra bezahlt.
Uns wird dazu mitgeteilt, daß dieser Vertrag von der Hamburger

Filmgewerkschaft bereits der Staatsanwaltschaft überreicht wurde, zumal
man in Kreisen, die für eingeweiht gelten, Ursache zu haben glaubt, -der

Gründung des Negers Schlüter, die auch in London und Chicago vertreten
sein will, auch sonst mit Mißtrauen zu begegnen. Der Passus von den
„Extraleistungen" der Film-Schüler und Schülerinnen vor allem hat in
Hamburger Fachkreisen das lebhafteste Befremden hervorgerufen.

Morihli: Ja, Sie haben recht, das war der früher hier am Stadttheater
gastierende Arnold Korff, den Sie in „Bestie im Menschen" gesehen haben.
Er hat sich jetzt überhaupt, an verschiedenen Filmwerken beteiligt.

Jettie: Potz tustg aber nei, isch das harzig! Wenn ich was erfahren
kann, sollen Sie es sofort hören.

Al. M.: Bedaure, für solche simple Fragen ist der Platz denn doch zu
schade. Warum -interessiert es Sie nicht auch gleich, welche Hut- und
Kragennummer Ihr Filmliebling hat? Oder ob er seidene, wollene oder
baumwollene Unterho Brr. nicht auszudenken!

Ernst: Daran habe ich auch schon gedacht. Es freut mich sehr, derartige
Ratschläge aus dem Leserkreis zu erhalten. Gelegentlich läßt sich doch einer
davon verwerten. Gruß erwidert!

Verlangte Adressen:

Bobs Deniels, Lysky Studio, 6281. Selmar Avenue, Hollywood,
Kal.-G. Signoret, 81, rue de Monceau, Paris. — Paramount Pictures
Corporation, 185, Fifth Avenue, Newyork City. — Leo Peukert, Berlin,
Tempelhof, Hohenzollernkorso 8. — Fern Andra, Berlin W., Traunsteiner-
straße 9.

A/e A e /? u a
Altie/'sncio/'f/ « n c/ Ma?-/ H

Zlk u 5 / ^ Ä/'. At a n «

Andreas Doria, der Dvge von Genua, kam in das patriarchalische Alter
und schon entbrannte ein leidensch-astlicher, skrupelloser Kampf der Parteien

um die Regentschaft. Auf der'einen Seite steht Gianettino Doria, der
Neffe des Dogen, der verfassungsmäßige Nachfolger, der den Tag seiner
Herrschaft nicht erwarten konnte. Auf der anderen, Graf Fiesco von La-
vagna, den es ebenfalls nach dem Purpur gelüstete. Und als Dritter
erscheint Verrinn, ein aufrechter Republikaner, der das Heil seiner Heimat
in einer streng republikanischen Versassung gewahrt sieht.
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Ser burp taufenb ©pleip3üge uni) Intrigen non langer paitb oorbe=

rettete Stampf begann, of)ne baß ber fpmape Stlnbreas Soria es pnbern
tonnte. Çiesco oerpelt fid) abroarfenb, mit bem Sßlan, bie anbern ben So=

ben oorbereiten ju baffen unb bann im richtigen Stlugenblitf etrtgreifenb,
bauon 3U profitieren. ®r mar ieittfelig sum Solle, bier^ticE) 3U bem 2fbet,
beoot su ben Sorias unb oertrauensfelig nur — 3U fid) fetbft. ©in Sema=

goge, ber bie Sage niip unb auf feine ©pnbe 3U marten oerftep.
Stlnläfpp ber 2ßat)t bes Sßrofurators pbt bas Srama an. Surd) einen

©emaltftreip sertrümmert ©ianettino bie Urne unb fetjt ben pm ge=

treuen ßometlino in biefes Stlmt ein.. Sas Soif ift empört über bie fpänb=
Iic£)e Serppung feiner SRepte unb ruft ffiesco 3U ffitfe. Siefer aber pit
ben jpitpunft nop als oerfrüp unb läfjt ben alten Serrina im ßmeifet
über feine Stlbfipten.

©ianettino baut inbeffen oor. Sein bienfteifriger SDtop, Stüter) 5)af=

fan, foil ffiesco 00m ßeben sum Sob beförbern. Stlber ffiesco überroältigt
ben ©pmarsen unb — bingt ip für fid). @r infseniert einen Storboerfup,
ber SDtop mirb oor bas tribunal gefpleppt unb gefoltert, bas Sobesurteil
ift ipt fiper. Sa erifpeint oerabrebungsgemafj ffiesco unb fpenft bem
Stopen bas ßeben. Ser fing erbapte @egeu3ug gelang, bas 23olf jubelte
bem ebelmütigen giesco 3U.

3etp magt ©ianettino bas Stleufjerfte. St it Spfe frember So-lbaten mill
er ©enua in feine panb befoitunen. Sie ©efiebte ffiescos, bie ©räfin 3u=
lia Puperiali, ©ianettinos ©pmefter, oerrät bie tücfifcf)en Stlbfipten ipes
Srubers. Sun fplägt ffiesco los. Stit Unterftüpng ber Sepublifaner.
©ianettino ift tot. Unb aup ßeonore, Çiescos ©attin, mu| ip ßeben im
folge einer Sermepflung laffen. Sulia aber trinft bas für ßeonoren be=

ftimmi gemefene ©ift.
ffiesco pt bie Siapt in pänben. ©pmcplip oerrät er bie grofje ©ape,

um berentmillen pm bie Sepublifaner geplfen pben. Sefet 3eigt fip,
bp er ben tampf nur um feiner fetbft millen gefüpt. Sei ber trönung
ereilt aup ip bas ©pid'fal. Serrina reifjt pm ben Sßurpur oon ben
©pultern unb ftöp giesco pnein ins branbenbe Steer, ©enua ift frei!

Oberst C h a b e r t
9V a c h dem Vornan von SfC o n o r é de 9$ a I z a c

3rt ber mit Stiften ooltgepfropffen ©preibftube bes Stlboofaten Seroille
erfpeint jur mitternäptlipen ©tunbe ein uufpeinbares Stännpen aur
2(ubien3.

„3p bin ber Oberft ©pbert, ebenberfelbe, melper in ber ©plapt bei
©pau gefallen ift", fagt ber Site 3U bem oerblüfften Stlboofaten, ber ben
näpilipen Klienten gan3 ein tap für einen oerrüdten tau3 pit. 2fber ber
alte ©olbat, gans im Sanne oerfpmommener glorreiper ©rinnerungen,
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Der durch tausend Schleichzüge und Jntrigen von langer Hand vorbereitete

Kampf begann, ohne daß der schwache Andreas Doria es hindern
konnte. Fiesco verhielt sich abwartend, mit dem Plan, die andern den Boden

vorbereiten zu lassen und dann im richtigen Augenblick eingreifend,
davon zu profitieren. Er war leutselig zum Volke, herzlich zu dem Adel,
devot zu den Dorias und vertrauensselig nur — zu sich selbst. Ein Dema-

goge, der die Tage nützt und auf seine Stunde zu warten versteht.
Anläßlich der Wahl des Prokurators hebt das Drama an. Durch einen

Gewaltstreich zertrümmert Gianettino die Urne und setzt den ihm
getreuen Lomellino in dieses Amt ein.. Das Volk ist empört über die schändliche

Verhöhnung seiner Rechte und ruft Fiesco zu Hilfe. Dieser aber hält
den Zeitpunkt noch als verfrüht und läßt den alten Verrinn im Zweifel
über feine Absichten.

Gianettino baut indessen vor. Sein diensteifriger Mohr, Muley Hassan,

soll Fiesco vom Leben zum Tod befördern. Aber Fiesco überwältigt
den Schwarzen und — dingt ihn für sich. Er inszeniert einen Mordversuch,
der Mohr wird vor das Tribunal geschleppt und gefoltert, das Todesurteil
ist ihm sicher. Da erscheint verabredungsgemäß Fiesco und schenkt dem
Mohren das Leben. Der klug erdachte Gsgenzug gelang, das Volk jubelte
dem edelmütigen Fiesco zu.

Jetzt wagt Gianettino das Aeußerste. Mit Hilfe fremder Soldaten will
er Genua in seine Hand bekommen. Die Geliebte Fiescos, die Gräfin Julia

Jmperiali, Gianettinos Schwester, verrät die tückischen Absichten ihres
Bruders. Nun schlägt Fiesco los. Mit Unterstützung der Republikaner.
Gianettino ist tot. Und auch Leonore, Fiescos Gattin, muß ihr Leben
infolge einer Verwechslung lassen. Julia aber trinkt das für Leonoren
bestimmt gewesene Gift.

Fiesco hat die Macht in Händen. Schmählich verrät er die große Sache,
um derentwillen ihm die Republikaner geholfen haben. Jetzt zeigt sich,
daß er den Kampf nur um seiner selbst willen geführt. Bei der Krönung
ereilt auch ihn das Schicksal. Verrina reißt ihm den Purpur von den
Schultern und stößt Fiesco hinein ins brandende Meer. Genua ist frei!

^ a /> e ^
LVac/i ctem Ä c> m a » v o » Atono/'e «ke K a / a c

In der mit Akten vollgepfropften Schreibstube des Advokaten Derville
erscheint zur mitternächtlichen Stunde ein unscheinbares Männchen zur
Audienz.

„Ich bin der Oberst Chabert, ebenderselbe, welcher in der Schlacht bei
Eylau gefallen ist", sagt der Alte zu dem verblüfften Advokaten, der den
nächtlichen Klienten ganz einfach für einen verrückten Kauz hält. Aber der
alte Soldat, ganz im Banne verschwommener glorreicher Erinnerungen,
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